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Im MTB- und Offroadbereich konnten im 
Berichtzeitraum der vergangenen zwei Jahre 
einige bemerkenswerte Erfolge verzeichnet 
werden. Dieser Bericht bietet einen Überblick 
über die Entwicklungen und Leistungen in 
Sachsen-Anhalt. 
 

CYCLO CROSS 

#2024 - Die Cross-DM in Radevormwald stellte 
eine echte Herausforderung dar. Wegen der 
extremen Wetterbedingungen, die durch starken 
Schneefall und rutschigen Matsch geprägt waren, 
war es eine schweißtreibende Angelegenheit für 
alle Teilnehmer. In der U15 erkämpfte sich Julia 
Schmidt von White Rock den zweiten Platz, 
während Edda Bieberle vom RSV 
Osterweddingen in der U17 ebenfalls Silber 
gewann. Beide Athletinnen zeigten 
beeindruckende Leistungen unter den widrigen 
Umständen. Weiter Top-Zehnplatzierungen gab 
es in der U17 für Lea Herse (White Rock/5.), Onno 
Bieberle (RSV Osterweddingen/6.) und Jan Prell 
(Radunion Halle/9.) sowie in der U19 für Anton-
Carlos Delank (Radunion Halle/6.). 
 

Die Gunsha-Cross-Challenge hat sich als feste 
Größe im mitteldeutschen Rennkalender 
etabliert. Viele Starterzahlen übertrafen sogar die 
der Cross-Bundesliga. Besonders erfreulich aus 
sachsen-anhaltinischer Sicht war das Finale in 
Wittenberg sowie die Veranstaltung in 
Granschütz. Hier gab es nicht nur spannende 
Wettkämpfe, sondern auch eine hohe 
Teilnehmerzahl, die die gesteigerte Attraktivität 
des Crosssports unter Beweis stellte. 
 
#2025 - Im Jahr 2025 konnten zwei Athleten 
unseres LV erneut glänzen: Edda Bieberle 
wiederholte ihren zweiten Platz bei der Cross-DM 
in Chemnitz, während Tobias Schreiber (White 
Rock) sich ebenfalls über Silber in der 

Juniorenklasse freuen konnte. Wie im Vorjahr 
waren die Bedingungen erneut herausfordernd, 
da Schnee und Matsch das Wettkampfgeschehen 
prägten. Top-Zehnplatzierungen holten in der 
U17 Eero Gündel (RadClub Lostau/9.) und in der 
Masters 2 Christopher Maletz (White Rock 
Weißenfels/5.).  

Tobias Schreiber, der sich in der Bundesliga-
Gesamtwertung Rang drei sicherte, wurde für 
die U19-Weltmeisterschaft nominiert. 

Die Gunsha-Serie zeigte 2025 leicht rückläufige 
Starterzahlen. Als Grund wurde die parallel 
stattfindende eigene lokale-Crossserie in Berlin 
und Brandenburg evaluiert. Trotz der leichten 
Rückgänge war die Durchführung der Serie gut 
organisiert, und die Professionalisierung der 
Rennserie setzte sich fort. Erstmals wurde die 
LVM Cross auf dem Gelände der Radrennbahn 
Merseburg durchgeführt. Mit etwa 100 
Teilnehmern war die Resonanz durchgehend 
positiv. Eine Entscheidung über eine 
Wiederholung steht noch aus. 

 

MOUNTAINBIKE 
#2024 - Bei der Cross-Country-DM in 
Obergessertshausen (Bayern) konnten Tommy 
Galle und Tobias Trautmann bei den Masters 1 
die Plätze zwei und drei erkämpfen, während 
Christopher Maletz in der Masters 2 Klasse 
ebenfalls Bronze holte – alle drei vertreten durch 
White Rock. 

In den Nachwuchsbereichen wie dem XCO-
Bikecup und der Mitteldeutschen Meisterschaft 
wurden die Leistungen im Vergleich zu den 
Vorjahren nicht ganz erreicht. Dennoch konnten 
Lichtblicke verzeichnet werden. Bei den 
Mitteldeutschen Meisterschaften gingen drei 
Titel nach Sachsen-Anhalt. Zudem gab es im 



Rahmen des Finals der XCO-Bikecupserie in Bad 
Tabarz je dreimal Silber und Bronze für Vereine 
aus dem LVR. Siege holten jeweils Lea Herse (Bad 
Bikers MTB-Sport) in der U17, U19-Junior Carlos 
Delank (RadUnion Halle) und Tommy Galle 
(White Rock) bei den Master I (Ü30). 

Über den Vizetitel freuten sich Silja Scoor (White 
Rock/U9), Jan Prell (RadUnion Halle/ U19) und 
Steffi Weniger (White Rock) bei den Frauen. 

Auf den Bronze-Rang fuhren unterdessen die 
White-Rock-Athleten Tobias Trautmann bei den 
Masters I, Lia Planert (Frauen) und Patrick 
Weniger (Master II-IV). 

Auch in der Gesamtwertung des XCO-Bikecup 
2024 gab es Erfolge. Bei den Frauen sammelte 
Steffi Weniger die meisten Punkte und Lia 
Planert rundete als Dritte das gute Abschneiden 
von White Rock Weißenfels ab. Carlos Delank 
wurde bester U19-Junior. Ihm folgte sein 
Vereinskamerad Jonas Nelaimischkies auf Rang 
drei. Bei den U9-Mädchen setzte sich Silja Scoor 
(White Rock) durch. 

Zweite Ränge sicherten sich Tobias Trautmann 
(White Rock/ Masters I), Henri Delank 
(RadUnion/ Männer) und Armin Horn (White 
Rock/ U17). Gesamt-Dritter der U15 wurde 
Michel Quint (RadUnion). 

In der Vereinswertung wurde White Rock 
Weißenfels Vierter und Rang sechs ging an 
RadUnion Halle. 
 
Der Sachsen-Anhalt Rookies Cup hat sich als 
erfolgreiche Nachwuchsrennserie etabliert. 
Engagierte Veranstalter haben ein 
wettkampforientiertes Format geschaffen, das 
den Einstieg in den MTB-Sport erleichtert. 
Besonders hervorzuheben sind die Traildevils aus 
Querfurt, die im September ein tolles Finale auf 
die Beine gestellt haben. 

 

# 2025 - Die DM Cross Country in Wombach war 
ein Highlight für die sachsen-anhaltinischen 
Athleten: Tommy Galle feierte seinen 
Titelgewinn in der Masters 1-Klasse und sicherte 
sich den Deutschen Meistertitel. Leider hatte 
Christopher Maletz in der Masters 2 Pech mit 

einem technischen Defekt, der ihn trotz einer 
führenden Position auf den vierten Platz 
zurückwarf. Für den Nachwuchs gab es 
Mittelfeldplätze. 

Die Marathon-DM fand in Schierke statt und 
wurde erstmals in Sachsen-Anhalt ausgetragen. 
Die anspruchsvolle Strecke erwies sich als 
meisterschaftswürdig, und die Organisatoren der 
"Bad Bikers" aus Wernigerode um Jonas Skalitz 
haben tolle Arbeit geleistet. Mit einem dritten 
Platz bei den Masters 1 konnte Tommy Galle 
erneut ein starkes Resultat erzielen. 

Die Mitteldeutsche MTB-Meisterschaft im Cross 
Country in Weißenfels war sehr gut organisiert 
und zog knapp 200 Starter an. Luis Hiekmann von 
White Rock wurde in der U15 Mitteldeutscher 
Meister. Ebenso konnten Tommy Galle vor Tobias 
Trautmann (Masters 1) und Christopher Maletz in 
ihren Klassen (Masters 2) den Titel für sich 
entscheiden. In der U9 belegte Silja Scoor (White 
Rock) Platz eins.  

Der LVM Marathon in Biesenrode war ebenfalls 
ein voller Erfolg mit rund 250 Startern und einer 
einmal mehr ausgezeichneten Organisation. 

Im Rahmen der MTB-Bundesliga und der 
Nachwuchssichtung konnten leider keine 
Sportler aus Sachsen-Anhalt ganz vorn platziert 
werden. Dennoch zeigten vor allem Michel Quint 
(U17/Radunion Halle) und Luis Hiekmann (U15/ 
White Rock) Potenzial sowie achtbare Ergebnisse, 
was Hoffnung für zukünftige Wettbewerbe gibt. 
Im XCO-Bikecup wurden mehrere 
Podestplatzierungen von Athleten des Verbands 
verzeichnet, insbesondere von Radunion Halle 
und White Rock Weißenfels. 

Die Rookies-Cup-Serie wurde erneut erfolgreich 
durchgeführt. Die Teilnehmerzahlen weisen noch 
Luft nach oben auf, doch das Konzept hat sich 
bewährt, insbesondere für die jüngsten Fahrer 
(U7 – U15), die mit Begeisterung teilnehmen. 

Im Bereich Downhill wurde der 
Rosstrappendownhill in Thale in nun kleinerem 
Format abgehalten, da die Kosten im IXS-Cup 
gestiegen sind. Dennoch boten die Wettkämpfe 
spannenden Sport und konnten vor großem 



Publikum stattfinden. Mit etwa 200 Startern war 
die Atmosphäre einmal mehr elektrisierend. 

 

TRIAL 
Eine kleine, aber feine Gruppe Radsportler 
unseres Landesverbandes betreibt das Radtrial. 
Der FTC Calbe um Jörg Treue organisierte in 
souveräner Manier in den vergangenen Jahren 
jeweils einen Lauf der Ostdeutschen 
Meisterschaften in Calbe/ Saale mit jeweils ca. 50 
Teilnehmern. Der Verein hat eine aktive 
Trainingsgruppe, die auch national im 
Nachwuchsbereich einige beachtliche Ergebnisse 
erzielen konnte. Bei den deutschen 
Meisterschaften 2025 wurde Mika Steinhausen 
in der U13 Vizepokalsieger. DM-Titel werden erst 
ab der U15 vergeben. Damit qualifizierte er sich 
für die UCI Trial World Youth Games (TWYG). Im 
spanischen Vic belegte er in der U12 Rang 14. 

 

GRAVEL 
Benjamin Ahrendt vom RSV Osterweddingen 
wurde 2025 Vize-Weltmeister im Gravel. Bei den 
UCI-Titelkämpfen im niederländischen Limburg 

sicherte sich der Magdeburger in der Altersklasse 
35-39 unter rund 300 Fahrern nach einem harten 
Kampf die Silbermedaille. 

In der Altersklasse 19 – 24 startete Pascal Söhner 
(White Rock). Der Weißenfelser hatte etwas Pech 
und musste sich im Feld mit mehr als 600 Fahrern 
nach einer Reifenpanne mit Rang 288 
zufriedengeben. 

Fazit: Die vergangenen zwei Jahre im MTB- und 
Offroad-Sport haben in Sachsen-Anhalt viele 
Höhenpunkte mit sich gebracht. Trotz einiger 
Herausforderungen im Starterfeld und den 
äußeren Bedingungen ist die Entwicklung der 
Athleten und die Etablierung der Rennserien 
vielversprechend. Die kontinuierliche 
Unterstützung und das Engagement der 
Veranstalter spielen dabei eine entscheidende 
Rolle. Der Ausblick auf die kommenden Jahre 
bleibt optimistisch, während die Vorbereitungen 
für die nächsten Wettbewerbe und die Saison 
2026 bereits in vollem Gange sind. Erstmals soll 
u.a. auch ein Gravelrennen im Spätherbst 
veranstaltet werden.  

gez. Winfried Kreis, Vizepräsident MTB/Offroad 

 

 


